
20
18

20
17

20
19

St
at

is
tis

ch
er

 B
er

ic
ht

Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen

Entstehung und Verwendung
des Bruttoinlandsprodukts
sowie Einkommen 
der privaten Haushalte
1991 - 2018
Stand: Frühjahr 2019



Herausgabemonat Juli 2019

Inhaltliche Verantwortung:

Dezernat Forschungsdatenzentrum, Unternehmensregister, Gesamtrechnungen
Herr Rößner   Telefon: 0345  2318-355

Frau Richter-Grünewald     Telefon: 0345  2318-702

Informations- und Auskunftsdienst:

Frau Hannemann   Telefon: 0345  2318-777
Frau Heyl   Telefon: 0345  2318-716
Frau Booch   Telefon:  0345  2318-715          
    Telefax: 0345  2318-913
    E-Mail: info@stala.mi.sachsen-anhalt.de
    Internet: https://statistik.sachsen-anhalt.de 

Vertrieb:   Telefon: 0345  2318-718
    E-Mail: shop@stala.mi.sachsen-anhalt.de

Bibliothek und   Merseburger Straße 2
Besucherdienst:   Montag - Freitag: 8.00 Uhr - 12.00 Uhr
    Telefon: 0345  2318-714
    E-Mail: bibliothek@stala.mi.sachsen-anhalt.de

Schriftliche   Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt
Bestellungen an:
    Postfach 20 11 56
    06012 Halle (Saale)

Herausgeber:   Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt

© Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Halle (Saale) 2019
 Auszugsweise Vervielfältigung und Verbreitung mit Quellenangabe gestattet. 

Bezug:    Preis: 8,50  Euro; Bestell-Nr.: 3P102 
    kostenfrei als PDF-Datei verfügbar - Bestell-Nr.: 6P102



Statistischer Bericht

Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen

Entstehung und Verwendung
des Bruttoinlandsprodukts

sowie Einkommen
der privaten Haushalte

1991 - 2018
Stand: Frühjahr 2019

Land Sachsen-Anhalt



Inhaltsverzeichnis

Seite

Vorbemerkungen 4

Methodische Hinweise 4

Begriffserläuterungen 5

Definitionen 12

Zeichenerklärung 12

Tabellenteil

1. Entstehung des Inlandsprodukts und der Wertschöpfung in jeweiligen Preisen
in Sachsen-Anhalt 14

2. Einkommen, Konsumausgaben und Sparen der privaten Haushalte
in Sachsen-Anhalt 16

3. Verwendung des Bruttoinlandsprodukts in Sachsen-Anhalt 20

3.1 Verwendung des Bruttoinlandsprodukts in Sachsen-Anhalt 
(in jeweiligen Preisen) 20

3.2 Verwendung des Bruttoinlandsprodukts in Sachsen-Anhalt 
(preisbereinigt, verkettet) 22

4.   Anlagevermögen in Sachsen-Anhalt 24

4.1 Anlagevermögen in Sachsen-Anhalt (zu Wiederbeschaffungspreisen) 24

4.2 Anlagevermögen in Sachsen-Anhalt (preisbereinigt, verkettet) 
sowie Modernitätsgrad 26

5. Lohnkosten und Verdienste in Sachsen-Anhalt und Deutschland 28

6. Arbeitsproduktivität und Lohstückkosten in Sachsen-Anhalt und Deutschland 30

7. Ausgewählte gesamtwirtschaftliche Kennziffern für Sachsen-Anhalt 
und Deutschland 32



8. Ausgewählte Aggregate der Drei-Seiten-Rechnung nach Bundesländern 36

8.1 Primäreinkommen der privaten Haushalte 36

8.2 Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 40

8.3 Private Konsumausgaben in jeweiligen Preisen 44

8.4 Sparen 48

8.5 Konsumausgaben des Staates in jeweiligen Preisen 52

8.6 Primäreinkommen der privaten Haushalte je Einwohner 56

8.7 Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte je Einwohner 58

8.8 Private Konsumausgaben je Einwohner 60

8.9 Sparen je Einwohner 62

8.10 Konsumausgaben des Staates je Einwohner                          64

Grafikteil

Bruttoinlandsprodukt bzw. Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 66

Anteile der Wirtschaftsbereiche an der Bruttowertschöpfung 68

Bruttowertschöpfung je Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen 70

Bruttolöhne und -gehälter je Arbeitnehmer (Verdienst) 72

Arbeitnehmerentgelt je Arbeitnehmer (Lohnkosten) 74

Konsumausgaben der privaten Haushalte, Konsumausgaben des Staates sowie 
Bruttoanlageinvestitionen 76

Verfügbares Einkommen, Private Konsumausgaben und Sparen je Einwohner 77



4

Vorbemerkungen

Der vorliegende Statistische Bericht liefert ausgewählte Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen (VGR) zur Entstehung und Verwendung des Bruttoinlandsprodukts so-
wie zum Einkommen der privaten Haushalte. Dargestellt werden in erster Linie Ergebnisse 
für das Land Sachsen-Anhalt und ausgewählte Aggregate für alle Bundesländer und 
Deutschland.

Dabei werden Länderergebnisse zur Entstehungs- und Verwendungsrechnung für die Jahre 
1991 bis 2018 veröffentlicht. Die Daten sind auf den Berechnungsstand des Statistischen 
Bundesamtes vom August 2018/Februar 2019 abgestimmt. 

Grundlage der Berechnungen ist das Europäische System Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen (ESVG) 2010, verankert in der "Verordnung (EU) Nr. 549/2013 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 21. Mai 2013 zum Europäischen System Volkswirt-
schaftlicher Gesamtrechnungen auf nationaler und regionaler Ebene in der Europäischen 
Union" (ESVG-Verordnung). Darin wird den Mitgliedstaaten der Europäischen Union rechts-
verbindlich vorgeschrieben, dass sie für die Berechnung regionaler VGR-Daten für EU-
Zwecke die Methodik des ESVG 2010 anzuwenden haben. 

Methodische Hinweise

Bei den wirtschaftlichen Tätigkeiten, die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
ihren Niederschlag finden, handelt es sich im Wesentlichen um die Produktion, Verteilung 
und Verwendung von Waren und Dienstleistungen und die daraus resultierende Entstehung, 
Verteilung und Verwendung von Einkommen (sogenannte Drei-Seiten-Rechnung).

Im Rahmen der Entstehungsrechnung wird die Entstehung der wirtschaftlichen Leistung ei-
ner Volkswirtschaft von der Produktionsseite her dargestellt. Ausgehend von den Produkti-
onswerten der Wirtschaftseinheiten wird durch Abzug der Vorleistungen die Bruttowertschöp-
fung zu Herstellungspreisen errechnet, die als Kennzahl für die wirtschaftliche Leistung der 
Wirtschaftsbereiche eine zentrale Größe für die Entstehungsrechnung ist. Der Übergang 
zum Bruttoinlandprodukt zu Marktpreisen erfolgt, indem der auf die Länder proportional zur 
gesamten Bruttowertschöpfung verteilte Saldo aus Gütersteuern und Gütersubventionen je 
Land der Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen hinzuaddiert wird. Die Aggregate der 
Entstehungsrechnung werden sowohl in jeweiligen Preisen als auch preisbereinigt als 
Kettenindizes ermittelt.

Ein wichtiger Bestandteil der Entstehungsrechnung ist die Einkommensentstehungsrech-
nung. Die Einkommensgrößen zeigen, wie sich die im laufenden Produktionsprozess ent-
standene Wertschöpfung als Einkommen auf die Produktionsfaktoren Arbeit und Kapital ver-
teilt. 

Die Verteilungsrechnung beschränkt sich auf Länderebene bisher auf die Einkommensag-
gregate der privaten Haushalte. Ausgehend vom Primäreinkommen, das sämtliche den in-
ländischen Haushalten zugeflossenen Einkommen aus Erwerbstätigkeit und Vermögen be-
inhaltet, wird durch Umverteilung durch laufende Transfers das verfügbare Einkommen er-
mittelt, das den privaten Haushalten für Konsum- oder Sparzwecke zur Verfügung steht. 

Die Verwendungsrechnung stellt dar, welchem Zweck die hergestellten Waren und Dienst-
leistungen zugeführt werden. Dabei handelt es sich um die Konsumausgaben der privaten 
Haushalte einschließlich der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck, die Konsumaus-
gaben des Staates, die Bruttoanlageinvestitionen, die Vorratsveränderungen und den Netto-
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zugang an Wertsachen sowie die Ausfuhr. Nach Abzug der Einfuhr ergibt sich das Bruttoin-
landsprodukt. 

Begriffserläuterungen

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit sind in den nachfolgenden Erläuterungen nur die 
maskulinen Formen der Bezeichnungen von Personen aufgeführt. Sie betreffen insofern im-
mer beide Geschlechter.

Abschreibungen

Abschreibungen messen die Wertminderung des Anlagevermögens durch normalen Ver-
schleiß und wirtschaftliches Veralten. Die geschätzte Wertminderung umfasst auch das Risi-
ko von Verlusten von Anlagegütern durch versicherbare Schadensfälle. Abschreibungen de-
cken vorhersehbare Beseitigungs- und Wiederherstellungskosten ab wie Kosten zur Stillle-
gung von Kernkraftwerken oder Bohrinseln oder Sanierung von Deponien. Diese Beseiti-
gungs- und Wiederherstellungskosten werden als Abschreibungen nach Ablauf der Nut-
zungsdauer gebucht, d. h., wenn die Beseitigungs- und Wiederherstellungskosten als Brut-
toanlageinvestitionen gebucht werden. Abschreibungen werden auf alle Anlagegüter (außer 
Tiere) berechnet, einschließlich geistigen Eigentums, erheblicher Bodenverbesserungen so-
wie Eigentumsübertragungskosten nichtproduzierter Vermögensgüter. Die Abschreibungen 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind zu Wiederbeschaffungspreisen (jewei-
ligen Preisen) bewertet.

Anlagevermögen/
Brutto-/Nettoanlagevermögen

Das Anlagevermögen umfasst alle produzierten Vermögensgüter, die länger als ein Jahr 
wiederholt oder dauerhaft in der Produktion eingesetzt werden. Es gliedert sich in Ausrüs-
tungen (Maschinen und Geräte (einschließlich militärischer Waffensysteme), Fahrzeuge), 
sonstige Anlagen (geistiges Eigentum (z. B. Forschung und Entwicklung, Software, Urheber-
rechte), Nutztiere und Nutzpflanzen) und Bauten (Wohnbauten und Nichtwohngebäude, 
sonstige Bauten wie Straßen, Brücken, Tunnel, Flugplätze, Kanäle und Ähnliches; einbezo-
gen sind auch mit Bauten fest verbundene Einrichtungen wie Aufzüge, Heizungs-, Lüftungs-
und Klimaanlagen). Die Berechnung des Anlagevermögens erfolgt nach der international 
gebräuchlichen Perpetual-Inventory-Methode, bei der davon ausgegangen wird, dass sich 
der heute vorhandene Kapitalbestand aus den Anlageinvestitionen der Vergangenheit zu-
sammensetzt.

Das Anlagevermögen wird brutto und netto dargestellt. Bei Anwendung des Bruttokonzepts 
werden die Anlagen mit ihrem Neuwert ohne Berücksichtigung der Wertminderung ausge-
wiesen, während beim Nettokonzept die seit dem Investitionszeitpunkt aufgelaufenen Ab-
schreibungen abgezogen sind. Das Verhältnis von Netto- zu Bruttoanlagevermögen wird als 
Modernitätsgrad bezeichnet. Dieses Maß drückt aus, wie viel Prozent des Vermögens noch 
nicht abgeschrieben sind und gibt damit Aufschluss über den Alterungsprozess des Anlage-
vermögens.

Arbeitnehmerentgelt

Das Arbeitnehmerentgelt (Inland) umfasst sämtliche Geld- und Sachleistungen, die den in-
nerhalb eines Wirtschaftsgebietes beschäftigten Arbeitnehmern aus den Arbeits- oder 
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Dienstverhältnissen zugeflossen sind. Das Arbeitnehmerentgelt setzt sich zusammen aus
den Bruttolöhnen und -gehältern sowie den tatsächlichen und unterstellten Sozialbeiträgen 
der Arbeitgeber.

Arbeitsvolumen - geleistete Arbeitsstunden

Das Arbeitsvolumen umfasst die tatsächlich geleistete Arbeitszeit aller Erwerbstätigen, die 
als Arbeitnehmer (Arbeiter, Angestellte, Beamte, Richter, geringfügig Beschäftigte, Soldaten) 
oder als Selbstständige bzw. als mithelfende Familienangehörige eine auf wirtschaftlichen 
Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben. Hierzu zählen auch die geleisteten Arbeitsstunden von 
Personen mit mehreren gleichzeitigen Beschäftigungsverhältnissen. Hingegen gehören die 
bezahlten, aber nicht geleisteten Arbeitsstunden, beispielsweise Jahresurlaub, Elternzeit, 
Feiertage, Kurzarbeit oder krankheitsbedingte Abwesenheit nicht zum Arbeitsvolumen. 
Ebenfalls nicht erfasst werden die nicht bezahlten Pausen für das Einnehmen von Mahlzei-
ten sowie die Zeit für die Fahrten von der Wohnung zum Arbeitsplatz und zurück. Das Ar-
beitsvolumen umfasst somit die Gesamtzahl der während des Berichtszeitraums am jeweili-
gen Arbeitsort von Arbeitnehmern und Selbstständigen innerhalb einer Region tatsächlich 
geleisteten Arbeitsstunden. Es berücksichtigt weder Intensität noch Qualität der geleisteten 
Arbeit. Das Arbeitsvolumen ergibt sich als Produkt aus Erwerbstätigenzahl und Arbeitszeit je 
Erwerbstätigen.

Berechnungsstand

Das statistische Ausgangsmaterial für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen fällt nicht 
gleichzeitig und jeweils in der erforderlichen Tiefengliederung an. Um die Aktualität zu si-
chern, müssen zunächst vorläufige Ergebnisse anhand unvollständigeren Materials errech-
net werden. Diese werden anschließend regelmäßig auf Basis der zwischenzeitlich neu ver-
fügbaren Materialien überarbeitet. Da die Regionalisierung im Rahmen der Länderrechnung
erst beginnen kann, wenn die entsprechenden Bundeswerte vorliegen, entspricht der Be-
rechnungsstand der Länderergebnisse nicht in jedem Fall dem aktuellen Stand der Bundes-
ergebnisse. Der Benutzer sollte sich bei Auswertungen stets des angegebenen Berech-
nungsstandes vergewissern.

Betriebsüberschuss/Selbstständigeneinkommen

Der Betriebsüberschuss/Selbstständigeneinkommen ergibt sich nach Abzug des Arbeitneh-
merentgelts und der sonstigen Produktionsabgaben von der Nettowertschöpfung des Wirt-
schaftsbereichs bzw. des Sektors und der Addition der sonstigen Subventionen. Bestandteile 
des Betriebsüberschusses/Selbstständigeneinkommens sind die Entlohnung der unterneh-
merischen Leistung sowie das Entgelt für das eingesetzte eigene und fremde Sach- und
Geldkapital der jeweiligen Wirtschaftseinheit. 

Bruttoanlageinvestitionen

Die Bruttoanlageinvestitionen umfassen den Erwerb von dauerhaften und reproduzierbaren 
Produktionsmitteln sowie selbst erstellte Anlagen und größere Wert steigernde Reparaturen. 
Es werden auch gewisse Werterhöhungen an nichtproduzierten Vermögensgütern berück-
sichtigt, insbesondere erhebliche Verbesserungen an Grund und Boden (z. B. Trockenle-
gung von Marschland etc.). Als dauerhaft gelten diejenigen Produktionsmittel, deren Nut-
zungsdauer mehr als ein Jahr beträgt. Die Bruttoanlageinvestitionen setzen sich aus dem 
Erwerb neuer Anlagen und dem Saldo aus Käufen und Verkäufen von gebrauchten Anlagen 
zusammen. 
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Bruttoinlandsprodukt

Das Bruttoinlandsprodukt umfasst den Wert aller innerhalb eines Wirtschaftsgebietes wäh-
rend einer bestimmten Periode produzierten Waren und Dienstleistungen. Es entspricht der 
Bruttowertschöpfung aller Wirtschaftsbereiche zuzüglich der Gütersteuern und abzüglich der 
Gütersubventionen. Die Bewertung erfolgt zu Marktpreisen. 

Das Bruttoinlandprodukt kann zu jeweiligen Preisen (nominal) oder preisbereinigt und somit 
frei von Preiseinflüssen dargestellt werden. Insbesondere bei langfristigen Vergleichen bietet 
sich das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt als Vergleichsgröße an, um die tatsächliche 
Entwicklung der mengenmäßigen Wirtschaftsleistung einer Volkswirtschaft bewerten zu kön-
nen.

Bruttolöhne und -gehälter

Die Bruttolöhne und -gehälter (Verdienste) enthalten die von den im Inland ansässigen Wirt-
schaftseinheiten (Betrieben) geleisteten Löhne und Gehälter der beschäftigten Arbeitnehmer 
vor Abzug der Lohnsteuer und der Sozialbeiträge der Arbeitnehmer sowie Sachleistungen,
die den Arbeitnehmern unentgeltlich oder verbilligt zur Verfügung gestellt werden.

Bruttowertschöpfung

Die Bruttowertschöpfung, die zu Herstellungspreisen bewertet wird, ergibt sich für jeden 
Wirtschaftsbereich aus dem Bruttoproduktionswert zu Herstellungspreisen abzüglich der Vor-
leistungen zu Anschaffungspreisen. 

Einwohner

Zu den Einwohnern einer Region gehören alle Personen (Deutsche und Ausländer), die in 
dieser Region ihren ständigen Wohnsitz haben. Nicht zu den Einwohnern zählen jedoch die 
Angehörigen ausländischer Missionen und Streitkräfte. Die Einwohner werden in den VGR 
als Jahresdurchschnittszahl auf Basis des Zensus 2011 ausgewiesen. 

Erwerbstätige

Als Erwerbstätige (Inland) werden alle Personen angesehen, die innerhalb eines Wirt-
schaftsgebietes einer Erwerbstätigkeit oder mehreren Erwerbstätigkeiten nachgehen, unab-
hängig von der Dauer der tatsächlich geleisteten oder vertragsmäßig zu leistenden wöchent-
lichen Arbeitszeit. Nach der Stellung im Beruf wird unterschieden zwischen Selbstständigen 
und mithelfenden Familienangehörigen sowie Arbeitnehmern (Arbeiter und Angestellte, mar-
ginal Beschäftigte, Beamte). Bei den Erwerbstätigen (Inländer) wird die Erwerbstätigkeit im 
Gegensatz zum Inlandskonzept nicht nach dem Arbeitsort, sondern nach dem Wohnort fest-
gestellt.

Nicht zu den Erwerbstätigen rechnen Personen in ihrer Eigenschaft als Grundstücks-, Haus-
und Wohnungseigentümer oder als Eigentümer von Wertpapieren und ähnlichen Vermö-
genswerten. Im Fall mehrerer (gleichzeitiger) Tätigkeiten wird der Erwerbstätige nur einmal 
gezählt, sowohl für die Zuordnung nach der Stellung im Beruf (Arbeitnehmer oder Selbst-
ständiger) als auch auf Wirtschaftsbereiche wird die zeitlich überwiegende Tätigkeit zugrun-
de gelegt.
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Bei den Angaben handelt es sich um Jahresdurchschnittszahlen, die aus monatlichen, vier-
teljährlichen oder auch in größeren Abständen anfallenden Stichtagsangaben ermittelt wor-
den sind.

Gütersteuern

Gütersteuern sind Steuern, die pro Einheit einer produzierten oder gehandelten Ware oder 
Dienstleistung zu entrichten sind. Es handelt sich beispielsweise um Mehrwertsteuer, Im-
portabgaben (ohne Einfuhrumsatzsteuer), Mineralölsteuer, Tabaksteuer, Versicherungssteu-
er.  

Gütersubventionen

Gütersubventionen sind Subventionen, die pro Einheit einer produzierten oder importierten 
Ware oder Dienstleistung geleistet werden.  Beispiele hierfür sind Importsubventionen oder 
Abgeltungszahlungen im Verkehr. Subventionen sind laufende Zahlungen ohne Gegenleis-
tung, die der Staat oder die Organe der Europäischen Union an gebietsansässige Produzen-
ten leisten. Beispiele für die Ziele der Subventionsgewährung sind die Beeinflussung des 
Produktionsumfangs, der Produktpreise oder der Entlohnung der Produktionsfaktoren.

Index (2010 = 100)/Kettenindex

Ein Kettenindex ergibt sich aus der Multiplikation von Teilindizes (Wachstumsfaktoren), die 
sich jeweils auf das Vorjahr beziehen und somit ein jährlich wechselndes Wägungsschema 
haben. Er wird auf ein Referenzjahr bezogen (derzeit 2010) und gibt für das jeweilige Be-
richtsjahr an, wie sich z. B. das preisbereinigte Wirtschaftswachstum seit dem Referenzjahr 
entwickelt hat.

Inland-/Inländerkonzept

Nach dem Inlandkonzept bzw. Arbeitsortkonzept werden die wirtschaftliche Leistung bzw. die 
Einkommen gemäß dem Ort der Entstehung beschrieben. Erfasst sind dabei die in einer be-
stimmten Region entstandenen Einkommen, unabhängig davon, ob sie durch den Einsatz 
der dort vorhandenen Produktionsfaktoren (gebietsansässige Erwerbstätige, finanzielle Mit-
tel) zustande kamen oder ob Gebietspendler sowie von außerhalb zufließendes Kapital beim 
Entstehen der Leistung und Einkommen mitwirkten. Demgegenüber stellt das Inländerkon-
zept auf die Wirtschaftsleistung bzw. Einkommen der „inländischen“, das heißt also der ge-
bietsansässigen Wirtschaftseinheiten ab, unabhängig davon, an welchem Ort sie entstanden 
sind. Das Inländerkonzept wird daher oft auch als Wohnortkonzept bezeichnet, im Gegen-
satz zum Arbeitsort- bzw. Inlandkonzept.

Konsumausgaben des Staates 

Die Konsumausgaben des Staates entsprechen dem Wert der Güter, die vom Staat selbst 
produziert werden (jedoch ohne selbst erstellte Anlagen und Verkäufe) sowie den Ausgaben 
für Güter, die als soziale Sachtransfers den privaten Haushalten für ihren Konsum zur Verfü-
gung gestellt werden.
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Nettoinlandsprodukt

Das Nettoinlandsprodukt ergibt sich aus dem Bruttoinlandsprodukt abzüglich der Abschrei-
bungen.

Nettosozialbeiträge

Nettosozialbeiträge sind die tatsächlichen oder unterstellten Beiträge privater Haushalte zu 
Systemen der sozialen Sicherung, um Rückstellungen für die Zahlung von Sozialleistungen 
zu bilden. Nettosozialbeiträge setzen sich zusammen aus tatsächlichen und unterstellten 
Sozialbeiträgen der Arbeitgeber, tatsächlichen Sozialbeiträgen der privaten Haushalte, Sozi-
albeiträgen aus Kapitalerträgen der privaten Haushalte aus Systemen der sozialen Siche-
rung abzüglich dem Dienstleistungsentgelt der Sozialversicherungsträger. 

Preiskonzept

Die Waren und Dienstleistungen können in jeweiligen Preisen, d. h. in Preisen des jeweiligen 
Berichtsjahres, oder preisbereinigt und somit frei von Preiseinflüssen dargestellt werden. Die 
Preisbereinigung erfolgt auf der Grundlage einer jährlich wechselnden Preisbasis (Vorjah-
respreisbasis).

Primäreinkommen der privaten Haushalte 

Das Primäreinkommen der privaten Haushalte (einschließlich privater Organisationen ohne 
Erwerbszweck) enthält die Einkommen aus Erwerbstätigkeit und Vermögen, die den inländi-
schen privaten Haushalten zugeflossen sind. Zu diesen Einkommen gehören im Einzelnen 
das Arbeitnehmerentgelt, die Selbstständigeneinkommen der Einzelunternehmen und 
Selbstständigen, die auch eine Vergütung für die mithelfenden Familienangehörigen enthal-
ten, der Betriebsüberschuss aus der Produktion von Dienstleistungen aus eigengenutztem 
Wohneigentum, sowie die netto empfangenen Vermögenseinkommen (einschließlich des 
Erwerbs von Finanzserviceleistungen, indirekte Messung (FISIM)).

Private Haushalte 

Als private Haushalte werden die Einzelpersonen oder Gruppen von Einzelpersonen 
(Heiminsassen, Ordensmitglieder) mit Wohnsitz in einer bestimmten Region verstanden. Die 
Summe der Haushaltsmitglieder kommt daher der gebietsansässigen Bevölkerung gleich. 
Die Sektoren private Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbszweck werden zu-
sammengefasst veröffentlicht. Die Zusammenfassung der Einkommen der privaten Haushal-
te und der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck erfolgt aufgrund der engen monetä-
ren Verflechtung beider Sektoren. Allerdings kommt den privaten Organisationen nur ein 
relativ geringes Gewicht zu. 

Private Konsumausgaben

In den privaten Konsumausgaben sind die Konsumausgaben der privaten Haushalte und die 
Konsumausgaben der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck zusammengefasst. Als 
Konsumausgaben der privaten Haushalte werden die Waren- und Dienstleistungskäufe der 
inländischen privaten Haushalte für Konsumzwecke bezeichnet. Neben den tatsächlichen 
Käufen, zu denen unter anderem Entgelte für häusliche Dienste gehören, sind auch be-
stimmte unterstellte Käufe enthalten, wie z. B. der Eigenkonsum der Unternehmer, der Wert 
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der Nutzung von Eigentümerwohnungen sowie Naturalentgelte für Arbeitnehmer. Die Kon-
sumausgaben der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck bestehen aus dem Eigen-
verbrauch der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck. Dazu zählen der Wert der von 
diesen Organisationen produzierten Güter (ohne selbsterstellte Anlagen und Verkäufe) sowie 
Ausgaben für Güter, die ohne jegliche Umwandlung als soziale Sachleistungen den privaten 
Haushalten für ihren Konsum zur Verfügung gestellt werden.

Produktions- und Importabgaben

Die Produktions- und Importabgaben sind Zwangsabgaben in Form von Geld- oder Sachleis-
tungen, die der Staat oder die Organe der Europäischen Union ohne Gegenleistung auf die 
Produktion und die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen, die Beschäftigung von Arbeits-
kräften oder das Eigentum an oder den Einsatz von Grundstücken, Gebäuden oder anderen 
im Produktionsprozess eingesetzten Aktiva erheben. Derartige Steuern sind unabhängig von 
den Betriebsgewinnen zu entrichten.

Sozialbeiträge der Arbeitgeber

Sozialbeiträge der Arbeitgeber sind Sozialbeiträge, die Arbeitgeber an die Sozialversiche-
rung oder an andere beschäftigungsbezogene Systeme der sozialen Sicherung zahlen, da-
mit ihre Arbeitnehmer Sozialleistungen erhalten. Die tatsächlichen Sozialbeiträge der Arbeit-
geber umfassen deren Zahlungen an Versicherungsträger (Sozialversicherung und andere 
beschäftigungsbezogene Systeme der sozialen Sicherung) zugunsten ihrer Arbeitnehmer. 
Die unterstellten Sozialbeiträge der Arbeitgeber stellen den Gegenwert von sonstigen Leis-
tungen zur sozialen Sicherung (vermindert um einen Betrag in Höhe eventueller Arbeitneh-
merbeiträge) dar, die von den Arbeitgebern direkt, also ohne Zwischenschaltung einer Versi-
cherungsgesellschaft oder einer rechtlich selbstständigen Altersvorsorgeeinrichtung und oh-
ne dass zu diesem Zweck spezielle Fonds oder spezielle Rückstellungen gebildet werden, 
an die von ihnen gegenwärtig oder früher beschäftigten Arbeitnehmer oder sonstige Berech-
tigte gezahlt werden.

Sozialleistungen

Die empfangenen monetären Sozialleistungen umfassen Geldleistungen der Sozialversiche-
rung, sonstige Leistungen zur sozialen Sicherung und sonstige soziale Geldleistungen, die 
von staatlichen Einheiten oder privaten Organisationen ohne Erwerbszweck an private 
Haushalte geleistet werden. Die weitaus größte Position unter den empfangenen monetären 
Sozialleistungen stellen dabei die Geldleistungen der Rentenversicherung dar. Von erhebli-
cher Bedeutung sind auch die Geldleistungen der Arbeitslosenversicherung sowie der Ar-
beitslosen- und Sozialhilfe, die Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch II, die öffentlichen 
Pensionen und auch das Kindergeld. Zu den monetären Sozialleistungen zählen auch die 
Geldleistungen der gesetzlichen Kranken-, Unfall- und Pflegeversicherung, Wohngeld, Er-
ziehungsgeld, Elterngeld, Ausbildungsbeihilfen, Kriegsopferversorgung und ähnliche finanzi-
ellen Unterstützungsleistungen.

Sparen der privaten Haushalte

Der überwiegende Teil des Verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte wird konsu-
miert. Der nicht konsumierte Teil des Verfügbaren Einkommens zuzüglich der Zunahme be-
trieblicher Versorgungsansprüche stellt das Sparen der privaten Haushalte dar. Die Relation 
aus dem so ermittelten Sparen zu dem Verfügbaren Einkommen (letzteres erhöht um die 
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Zunahme der betrieblichen Versorgungsansprüche) wird als Sparquote der privaten Haus-
halte bezeichnet. 

Transferleistungen

Zu den (von den privaten Haushalten) geleisteten laufenden Transfers zählen insbesondere 
die direkten Steuern wie die Lohn- und Einkommensteuer, die Körperschaftsteuer, die (frühe-
re) Vermögensteuer sowie auch Steuern im Zusammenhang mit dem privaten Verbrauch 
(z. B. Kfz-Steuer, Gemeindesteuern, Hunde-, Jagd- und Fischereisteuer), weiterhin die Sozi-
albeiträge der Arbeitgeber, der Arbeitnehmer, der Selbstständigen sowie der vom Staat für 
Nichterwerbstätige übernommenen Beiträge. 

Die von den privaten Haushalten empfangenen laufenden Transfers umfassen in weit über-
wiegendem Umfang monetäre Sozialleistungen. Weiterhin zählen zu den empfangenen 
Transfers Leistungen von Schadensversicherungen zur Regulierung von Schadensfällen 
(u. a. Private Krankenversicherung, Kfz-Haftpflicht usw.).

Verfügbares Einkommen

Das Verfügbare Einkommen der privaten Haushalte (Ausgabenkonzept) ergibt sich dadurch, 
dass dem Primäreinkommen einerseits die monetären Sozialleistungen und sonstigen lau-
fenden Transfers hinzugefügt werden, die die privaten Haushalte überwiegend seitens des 
Staates empfangen; abgezogen werden dagegen andererseits Einkommen- und Vermögen-
steuern, Sozialbeiträge und sonstige laufende Transfers, die von den privaten Haushalten zu 
leisten sind. Das Verfügbare Einkommen der privaten Haushalte entspricht damit den Ein-
kommen, die den privaten Haushalten letztendlich zufließen und die sie für Konsum- und
Sparzwecke verwenden können. 

Vermögenseinkommen

Vermögenseinkommen werden im Rahmen der Einkommensverteilung einerseits von den
volkswirtschaftlichen Sektoren zum Beispiel den privaten Haushalten, in Gestalt von Kredit-
zinsen oder Pachtzahlungen geleistet und anderseits vor allem als Guthabenzinsen, Aus-
schüttungen und Gewinnentnahmen empfangen. In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen werden zudem auch die Betriebsüberschüsse der Versicherer aus der Anlage versi-
cherungstechnischer Rückstellungen als (fiktive) Vermögenseinkommen der Versicherten 
betrachtet, da sie auf deren Geldvermögen beruhen und als Forderung der Versicherten aus 
Versicherungsverträgen zu betrachten sind.

Wiederbeschaffungspreise

Das Anlagevermögen wird zu Wiederbeschaffungspreisen und preisbereinigt als Kettenindex 
dargestellt. Beim Nachweis des Bruttoanlagevermögens zu Wiederbeschaffungspreisen wird 
der Betrag zugrunde gelegt, der hätte gezahlt werden müssen, wenn die Anlagen im Be-
richtsjahr neu beschafft worden wären; das Nettoanlagevermögen zu Wiederbeschaffungs-
preisen stellt den Gegenwartswert dar. Soll die reale bzw. mengenmäßige Entwicklung des 
Anlagevermögens über mehrere Jahre vergleichbar dargestellt werden, so sind Einflüsse 
aus der Veränderung von Preisen möglichst vollständig auszuschalten. Das geschieht, in-
dem die Anlagegüter unabhängig davon, wann sie angeschafft wurden, auch zu Wiederbe-
schaffungspreisen des Vorjahres bewertet werden. Durch Verkettung der auf dieser Grund-
lage berechneten Sequenz von Messzahlen können jeweils vergleichbare lange Zeitreihen 
ermittelt werden. 
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Definitionen

Arbeitsproduktivität:

Kapitalintensität:

Kapitalproduktivität:

Kapitalstock:

Verhältnis der preisbereinigten wirtschaftlichen Leistung (Bruttoin-
landsprodukt, Bruttowertschöpfung) zum Arbeitseinsatz 
Dabei wird der Arbeitseinsatz in Arbeitsstunden je Erwerbstätigen
oder nach der Anzahl der Erwerbstätigen gemessen. Infolge moder-
ner Beschäftigungsverhältnisse (z. B. Teilzeit) ist die auf die Arbeits-
stunden der Erwerbstätigen bezogene Wirtschaftsleistung das zutref-
fendere Produktivitätsmaß.

Verhältnis zwischen Kapitalstock und Zahl der Erwerbstätigen
Sie misst damit den durchschnittlichen Kapitaleinsatz je Erwerbstäti-
gen.

Verhältnis zwischen Bruttoinlandsprodukt bzw. Bruttowertschöpfung 
und Kapitalstock

Als Indikator für die Entwicklung des Kapitalstocks dient der Ketten-
index für das preisbereinigte Bruttoanlagevermögen.

Lohnkosten: Arbeitnehmerentgelt je Arbeitnehmer (Personenkonzept) oder Ar-
beitnehmerentgelt je Arbeitsstunde der Arbeitnehmer (Stundenkon-
zept)

Lohnstückkosten:

Modernitätsgrad:

Lohnkosten in Relation zur Arbeitsproduktivität
Hierbei wird unterschieden nach dem Personenkonzept (Arbeitspro-
duktivität bezogen auf die Anzahl der Erwerbstätigen) und dem 
Stundenkonzept (Arbeitsproduktivität bezogen auf die Erwerbstäti-
genstunden). 

Verhältnis von Netto- zu Bruttoanlagevermögen (siehe dort)
Dieses Maß drückt aus, wieviel Prozent des Vermögens noch nicht 
abgeschrieben sind und gibt damit Aufschluss über den Alterungs-
prozess des Anlagevermögens.

Sparquote: Anteil des Sparens am Verfügbaren Einkommen der privaten Haus-
halte (letzteres erhöht um die Zunahme der betrieblichen Versor-
gungsansprüche)

Verdienste Bruttolöhne und -gehälter je Arbeitnehmer oder Bruttolöhne und 
-gehälter je Arbeitsstunde der Arbeitnehmer

Zeichenerklärung

... Angabe fällt später an

. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten
x Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll
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Auf- und Abrundungen 

Im Allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die Endsummen auf- bzw. abgerundet worden. Des-
halb können sich bei der Summierung von Einzelangaben geringfügige Abweichungen zu 
den ausgewiesenen Endsummen ergeben. Bei der Aufgliederung der Gesamtheit in Prozent 
kann die Summe der Einzelwerte wegen Rundens vom Wert 100 % abweichen. Eine Ab-
stimmung auf 100 % erfolgt im Allgemeinen nicht.











































































































Entstehungsrechnung

Bruttoinlandsprodukt bzw. Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen
preisbereinigt - Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Prozent
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Entstehungsrechnung

Bruttoinlandsprodukt bzw. Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen
preisbereinigt - Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Prozent

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe, Information und Kommunikation

Finanz-, Versicherungs- und Unternehmensdienstleister, 
Grundstücks- und Wohnungswesen
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Entstehungsrechnung

Anteile der Wirtschaftsbereiche an der Bruttowertschöpfung
in jeweiligen Preisen - Jahr 1995
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Entstehungsrechnung

Anteile der Wirtschaftsbereiche an der Bruttowertschöpfung
in jeweiligen Preisen - Jahr 2018
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Entstehungsrechnung

Bruttowertschöpfung je Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen

Volkswirtschaft insgesamt
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Entstehungsrechnung

Bruttowertschöpfung je Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe, Information und Kommunikation

Finanz-, Versicherungs- und Unternehmensdienstleister, 
Grundstücks- und Wohnungswesen
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Entstehungsrechnung

Volkswirtschaft insgesamt

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe
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Entstehungsrechnung

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe, Information und Kommunikation

Finanz-, Versicherungs- und Unternehmensdienstleister, 
Grundstücks- und Wohnungswesen
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Entstehungsrechnung

Volkswirtschaft insgesamt

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe
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Entstehungsrechnung

Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe, Information und Kommunikation

Finanz-, Versicherungs- und Unternehmensdienstleister, 
Grundstücks- und Wohnungswesen
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Verwendung des Bruttoinlandsproduktes in jeweiligen Preisen

Konsumausgaben des Staates
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Verwendung des Bruttoinlandsproduktes in jeweiligen Preisen

Verfügbares Einkommen je Einwohner

Sparen je Einwohner
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Veröffentlichungen im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt
Im Monat Juni 2019 erschienen

Bestell-Nr.1 Kennziffer/Periodizität Titel Preis (in EUR)

1 Z 0 03 Z Statistisches Monatsheft 06/2019 5,50

3 B 1 01 B I j/18 Allgemeinbildende Schulen; Schuljahresanfangsstatistik Schuljahr 2018/19 10,00

3 C 2 02 C I, II j/18 3 C 2 02 Anbaufläche von Feldfrüchten und Grünland, Obst und Gemüse Jahr 2018 2,50

3 C 2 03 C II j/18 Weinmosternte und Weinerzeugung Jahr 2018 2,00

3 E 1 02 E I m-3/19 Tätige Personen, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und der
Gewinnung von Steinen und Erden März 2019: Vorläufige Ergebnisse
Betriebe mit 50 und mehr tätigen Personen 5,00

3 E 1 02 E I m-4/19 Tätige Personen, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und der
Gewinnung von Steinen und Erden April 2019: Vorläufige Ergebnisse
Betriebe mit 50 und mehr tätigen Personen 5,00

3 E 2 01 E II m-3/19 Umsatz, Tätige Personen, Auftragseingang und Auftragsbestand im Baugewerbe
März 2019 2,50

3 H 2 01 H II m-12/18 Binnenschifffahrt Dezember 2018 4,00

3 J 1 01 J I j/16 Strukturerhebung im Dienstleistungsbereich Jahr 2016 6,00

3 L 2 01 L II vj-1/19 Gemeindefinanzen; Einzahlungen und Auszahlungen, Schuldenstände
01.01.2019 bis 31.03.2019, Schuldenstatistik 31.03.2019 14,50

3 L 4 09 L IV j/14 Die Umsätze und ihre Besteuerung - Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik -
Veranlagungen Jahr 2014 11,00

3 M 1 01 M I vj-1/19 Verbraucherpreisindex März 2019 5,00

1 Veröffentlichung als PDF-Datei kostenfrei erhältlich, bei Bestellung bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine „6“ ersetzen.
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